
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naturnaher Küstendünenkomplex nordöstlich von
Rosenhagen

Küstendüne

Dassower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Dassow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WK D

04

VK D

53

HK D

52

KU G

Vegetationseinheiten
Strandroggen-Strandhafer-Weißdünenrasen, salzmierenreiche Strandquecken-Strandroggen-Flur,
Strandhafer-Quecken-Sanddorn-Dünengebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00567

X

Naturnaher Dünenkomplex westlich des Mündungsbereiches der Harkenbäk, welcher künstlich begradigt und vertieft wurde;
Typische Abfolge Vordüne, Weißdüne und Dünengebüsch;
Die Vordüne ist als salzmierenreiche Strandquecken-Strandroggen-Flur ausgeprägt (Spülsaumverzahnung) und geht fließend in den 
artenarmen höher gelegenen Weißdünenrasen über.
Noch etwas höher gelegen befindet sich ein schmaler Streifen eines Sanddorn-Dünengebüsches, an Vorwald und Restgrasfluren grenzend.
Im Westen schließt sich eine aktive Kliffküste an (Biotop-Nr. 4002).
Ein schmaler nicht kartierter Ostseestrandstreifen grenzt seewärts an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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mäßig trocken

wechselfeucht
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Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Ammophila arenaria Elymus arenarius

Elytrigia repens Hippophaë rhamnoides Honckenya peploides

Anthriscus sylvestris Atriplex prostrata Cakile maritima Elytrigia juncea
Festuca rubra Phragmites australis Prunus spinosa Sonchus palustris


